
Ne  j ch s ab Ki chen und Sekten üchte.derungen stellt. lichen Nachschlage‘ rke an RO  ewiesen, dıegégetz't1 C höc en  ıste For
Seıbel SJ aber 1mM allgemeinen NUur die größeren Ge-

meıinschaften aufführen. Gründler hat nunBrinktrine, ]6hannes.£ Dié Lehre VvVo den mit staunenswertem Fleiß alles zusammen-
heiligen Sakramenten der katho- etragen, wWas auf diesem Gebiet überhaupt
ischen Kirche. Bd 477 5 Pader- erreichen WAar. Sein 1e1 ist es, „„‚einen
born 1961, F. Schöningh. Geb DM 30,— Überblick über Werden, Bestand und Ver-

Die vielbändige Dogmatık VO  —_ Brinktrine gehen der christlichen Kırchen, Sekten, Mıs-
SE ın erstaunlich regelmäßiger Folge 1  hr sıonsgesellschaften und überkirchlichen Or-
Erscheinen fort. Die Sakramentenlehre wurde ganisationen auf dem ganzen Erdenrund Zzu
wegen ihres großen Umfangs auftf wWEel Bände geben‘“‘ (1X) Er hat grundsätzlıch alle Grup-
verteilt. So enthält der 1er vorliegende (der gen und Gemeinschaften aufgenommen, die
sıiehte des Gesamtwerkes) die allgemeıne ıne selbständige UOrganıisatıon bilden, Iso
Sakramentenlehre, die Lehre von der Taufe, die „„Deutsche Kvangelische Gemeinde in
der Firmung un der Eucharistie. Das (sanze Kairo*®*® ebenso W1€ die deutschen Landes-
wird ın der Thesenform eines systematı- kirchen und den eltrat der Kirchen.
schen scholastischen Iraktates dargeboten: Am Beginn wird kurz dıe katholische
Kıs ıst zuerst als Lehr- un Handbuch für Kırche (samt den unjerten Ostkirchen) dar-

gestellt. Als Stichworte des alphabetisch B6-Studierende bestimmt. Die reichhaltigen
Literaturangaben stehen jeweils gl Schlufß ordneten Hauptteils gelten die offizıellen
der einzelnen Abschnitte. Das Regıster D Bezeichnungen der jeweiligen Gemeinschaf-
scheint TStT 1mM zweıten and. Dann fehlt ien Die einzelnen Artıkel geben Auskunft
NUr noch dıe Lehre von der Kirche un die über iıhre Anschrift, ıhre Geschichte, ihre
Lehre an den Letzten Dingen. So darf ma  — Lehre un Verfassung und über die ZW1-
hoffen, daß diese Dogmatik iın wenigen Jah- schenkiıirchlichen Organısationen, denen G1€

wird.Iren abgeschlosseq | vorhegen angehören. Jedes Stichwort erhielt 1nNne
W.Seibel fortlaufende Kennummer, ine willkommene

Hılfe für die Übersichtlichkeit der zahlrei-
Lexıkon für Theologie und Kirche. hen Verweisungen; diese Nummern geben

Aufl., hrsg. V. Höjer un K, Rahner. TST die Möglichkeıt, das Werk schnell und
ungehindert ZU benutzen. Der zweiıte andBd Karthago hıs Marcellino. (15 S,

1376 Sp.) Freiburg 1961, Herder. Leinen enthält in se1iner etzten Halfte umfang-
reiche, nach den verschiedensten Gesichts-
punkten angelegte Verzeichnisse: Kıne Sta-Gleich den vorhergehenden ist uch der

sechste and des Lexikons termingerecht er- tistik ul  ber dıe ahl der Mitglieder un
schıenen. Unter den Stichworten befinden Amtsträger der einzelnen Gruppen, ıne

Übersicht über ihre Zugehörigkeit ü densich dieses Mal die wichtigen Themenkreise
‚„Kırche““ (darunter Kirchengeschichte, Kir- verschıiedenen konfessionellen der ZW1-
chengliedschaft, Kirchenrecht, Kirchenstaat, schenkirchlichen Organisationen, eın  d 1te-

raturverzeichnis un schließlich eın voll-Kırche un: Staat) un ‚„‚Konzil®®. Von den
Sakramenten ist die Krankensalbung, behan- ständig alphabetisches PeA, Tts- und
delt; mit den Artikeln ‚„Luther“®”, ‚„„Luthera- Sachregister.

Die Angaben sind, soweıt dies durchner  66 un „„‚Luthertum“® ı kommen wichtige
kontroverstheologische Fragen ZU Wort Die Stichproben feststellen kann, exakt un VO.  on

ökumenische Ausrichtung des Lexikons zeigt großer Vollständigkeit. Der ert hat hier
eın vorzügliches Handbuch voll unentbehr-sich darin, da{iß den Stichworten ‚„Kirche‘‘

un: ‚„„Luthertum”‘ eigene Abschnitte über lıcher Informationen geschaffen. Hs WIT':!
‚„Kirche 1MmM außerkatholischen Verständnis®® elısten.viele un!: nü_tzlic’he Diıenste

eıb el SJun: „Selbstdarstellung der (lutherischen)
Lehre‘* beigegeben sind, die Vomnl evangeli-
schen Theologen verfalt wurden. ReligionsgesdxidmteDer Band reiht sich gleichrangig seine
Vorgänger. Er enthält wiederum ıne FKülle
von Informatıonen und, WIe ıimmer, ine Ursprung der Religion. Hrsg. von aul
vorbildliche Bibliographie. Sgibel Schebesta (204 S, Abb.) Berlin 19061,Morus- Verlag. Ln 17,80Gfündle‘f‘‚]ohanne.t: Lexikon der christ- Von verschiedenen Autoren werden behan-

delt das Problem des Ursprungs der elı-lıchen Kirchen und Sekten unter Be-
rücksichtigung der Missionsgesellschaf- g10N, die Krgebnisse der Forschung, die
ten und zwischenkirchlichen Organıisatio- Theorien den Ursprung der Religıon,

Religion und Entwicklung, der UrsprungNCHN. Bde d 1378 Sp 2921 Re-
gıster) Wien 1961, Herder. Ln 78,—. der Relıgion un! das Christentum. Das Werk

Das Unternehmen, dessen Ergebnis uns hiler ıll reın geschichtlich Se1IN un: bringt die
vorgelegt wird, hat noch keine Vorgänger Ergebnisse der Forschung bis auf unsere
g_ehal_)ty. Wer Informationen über christliıche Zeıt. Obs_chon die Religions ggschichtg un-
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